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Liebe Schönwalder,
die Bundestagswahl am 26.9.2021 rückt mit Riesenschritten näher, die Wahlprogramme liegen vor.

Wollen Sie mit den Grünen Freiheitsbeschränkungen, „cancel culture“ (Zensur), Verlust an
Eigentumsrechten, Einschränkung des Rechtes auf Selbstbestimmung (ergo: Sozialismus), mit der
AfD Freiheit, Selbstbestimmung, Rechtsstaat oder mit der CDU irgendwas dazwischen (Hauptsache
Kanzler)?

Sie wissen doch, wie sich sozialistische Systeme zu entwickeln und wie sie nach langer
entbehrungsreicher Zeit zu scheitern pflegen. Weltweit, ohne Ausnahme.

Müssen sie sich doch nicht nochmal antun!

Aus Gemeinde und Gemeindevertretung:
• Dem Wunsch der Perwenitzer wurde stattgegeben und am alten Bahnhofsgebäude

wieder der Schriftzug „Bahnhof Perwenitz“ angebracht.

• Das Bauvorhaben „EDEKA“ in Schönwalde-Siedlung wurde nun mit ausreichend
Parkplätzen und einem dazugehörigen kleinen Kreisverkehr beschlossen.

• Die Planung für den Fahrradweg entlang des Kanals zwischen der Tankstelle an der L20 bis
Alt Brieselang wurde beschlossen. Damit das Wasserstraßenamt diesen auch befahren
kann, wird er etwas massiver als üblich ausfallen. Ferner wurde der Lückenschluss
Lorenz-Jakob-Str. bis Brücke L20 ebenfalls beschlossen.

• Die gemäß Kommunalaufsicht rechtswidrigen Beschlüsse aus der GVV im April 2021
bezüglich der Planungen des Straßenbaus für den Kiebitzsteig und dem Hänflingsteig
(Bürgermeister Hr. Oehme, Fr. Dr. Krieg-Oehme, Hr. Lindemann und Fr. Kowohl hatten
entgegen des Mitwirkungsverbotes mitgestimmt) mussten aufgehoben werden. Mit den
Stimmen der AfD ergab die Neuabstimmung, im erkennbaren Sinne der Anwohner, die
Ablehnung der Planungen des Straßenbaus für den Kiebitzsteig und Hänflingsteig.
Auch der Beschluss zur Aussetzung der Ausstellung von Kostenbescheiden an die
Einwohner im Kiebitz- und Hänflingsteig (Petition des Vereins "Gemeinsam für Bürger e.V."),
musste aufgrund der Beanstandung des Bürgermeisters nun neu beschlossen werden. Mit
den Stimme der AfD wurde dieser nun erneut ausgesetzt, bis ein rechtskräftiges Urteil zur
Klageschrift vorliegt. Wenn der Bürgermeister dies wieder beanstandet, muss die
vorgesetzte Behörde, die Kommunalaufsicht, darüber entscheiden. Es bleibt spannend.

• Die Einleitung einer Fachaufsichtsbeschwerde gegen den Bürgermeister, Herrn Bodo
Oehme, wegen Verweigerung der Zustimmung zur Bildung einer Prozessgemeinschaft der
Anwohner der Buchenallee im Zusammenhang mit dem Straßenbaubeiträgen wurde mit
den Stimmen der AfD zunächst in den Hauptausschuss verwiesen. Selbstverständlich wird
die AfD das Anliegen der Anwohner dort unterstützen!

• Bis dato war es guter Brauch, dass die Parteien nicht in den Kindereinrichtungen im
Gemeindegebiet politisch aktiv wurden. Leider wurde dies vom B90/DIE GRÜNEN
missachtet. Sie haben Flugblätter verteilt, in denen sie Eltern für Coronatestungen für
0-6 jährige Kinder gewinnen wollten. Dieses Ansinnen hatten sie zuvor in der GVV im
März 2021 vorgetragen und eine Abstimmungsniederlage kassiert.
In der GVV im Mai 2021 erhielten die Grünen nun für politische Aktivitäten in Kinder-
einrichtungen ein klares Verbot vom Bürgermeister!



Brandenburger Heimatverbundenheit

Die Siegessäule am Hakenberg: Das Denkmal,
in16833 Hakenberg, ist 36 m hoch, gekrönt von
einer 4,15 m hohen vergoldeten Bronzestatue,
die Siegesgöttin. 114 Stufen führen zu der
Aussichtsplattform. Die Grundsteinlegung war
am 18. Juni 1875.
Von der L 16 führt eine kurze Allee, an deren
Anfang ein kleines Denkmal steht, zur
Siegessäule.

Hakenberg bei Fehrbellin, hier wurde am
18. Juni 1675 mit der siegreichen Schlacht bei
Fehrbellin Brandenburger Geschichte
geschrieben.
Der Westfälische Frieden, der 1648 das
Morden des 30-jährigen Krieges umgehend
beenden sollte, schrieb den Schweden den
Rang einer Großmacht zu. Ihnen wurden Teile
Mecklenburgs und Pommerns zugeschlagen.
Unbeschadet der 100.000 Goldtaler, die
Brandenburg den Schweden lt.
Friedensschluss zu zahlen gezwungen war,
besetzten schwedische Truppen nach wie vor
große Teile Brandenburgs und das Plündern,
Vergewaltigen und Morden hielt wie im 30-
jährigen Krieg an. Dies führte zu
unüberwindbaren Spannungen zwischen den
Brandenburgern und dem schwedischen
Militär.
Friedrich Wilhelm (1620 - 1688) Markgraf von
Brandenburg und Kurfürst des Heiligen
Römischen Reiches gelang es am 18.06.1675
mit nur ca. 7.000 Brandenburgern und 13
Kanonen die schwedische Übermacht von ca.
11.000 Infanteristen, Reiterei sowie 38

Kanonen zu schlagen. Dies
zeigt den Mut und die
Fähigkeit von Menschen, die
für ihre Heimat kämpfen.
Übrigens führte Friedrich
Wilhelm seit diesem Sieg
den Beinamen der Große
Kurfürst. Mit diesem Sieg
war Brandenburg zum 1. Mal
als eigenständiger Akteur auf
der politischen Bühne der
europäischen Mächte
aufgetreten und hatte sich
gegen die gefürchtete
Militärmacht der damaligen
Zeit behaupten können.

Ein Besuch dieser
Gedenkstätte ist
lohnenswert. Die
Siegesgöttin Victoria
wurde von Daniel Rauch
entworfen und soll die Vorgängerin der
"Goldelse" in Berlin sein. Der Kurfürstenweg,
ein Waldwanderweg, ist sehr lehrreich.
Im Ort Hakenberg kann man die Dorfkirche
besichtigen, die eine Kugelsammlung aus
dieser Zeit beherbergt.

S.Rabe

DorisAntony - Eigenes Werk
CC BY-SA 3.0
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Die Grünen und das Vaterland

„Vaterland“ dazu formulierte der Co-Vorsitzende Habeck von B90/DIE GRÜNEN folgendes:
„Vaterlandsliebe fand ich stets zum Kotzen. Ich wusste mit Deutschland noch nie etwas
anzufangen und weiss es bis heute nicht!“ Eine mehr als deutliche Ansage!
https://jungefreiheit.de/politik/deutschland/2018/mit-deutschland-weiss-er-nichts-anzufangen/

Aktuell fällt Herr Habeck durch ganz andere Töne auf. „Nichts wollte ich mehr, als dieser
Republik als Kanzler zu dienen!“
https://www.welt.de/politik/deutschland/article230553401/Robert-Habeck-Wollte-dieser-Republik-als-Kanzler-dienen.html

Das hat zum Glück seine eigene Partei schon im Vorfeld vereitelt. Witzigerweise beklagt
Herr Habeck seine Niederlage gegen Fr. Baerbock nun als eine Form von „Sexismus“.
https://kurier.at/politik/ausland/habeck-sieht-nominierung-als-persoenliche-niederlage-und-beklagt-sexismus/401358362

Zur Nominierung von Annalena Baerbock als Kanzlerkandidatin der Grünen teilt der
Fraktionsvorsitzende der AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag, Alexander Gauland, mit:
"Wenn es nach den Grünen geht, soll nun also Annalena Baerbock die nächste Bundeskanzlerin
werden. Die Frau, die meint, in Batterien wohne ein Kobold und Strom könne man 'im Netz'
speichern hat sich gegen Robert Habeck durchgesetzt, der weder weiß, welche Aufgaben die
BaFin hat noch was eigentlich die Pendlerpauschale ist. In Sachen Kompetenz war das also ein
echtes Kopf-an-Kopf-Rennen.
Es ist im Ergebnis egal, wer für die Grünen antritt. Denn das Programm, dass diese Partei vorlegt,
ist darauf ausgerichtet, Deutschland in allen Bereichen schwerste und irreparable Schäden
zuzufügen. Für Deutschland wäre eine Bundesregierung unter Führung der Grünen eine
Katastrophe und würde unserem Land noch mehr staatlichen Zwang und Unfreiheit bescheren
und zu einer weiteren Zerstörung von Wohlstand, Innerer Sicherheit und gesellschaftlichem
Zusammenhalt führen. https://www.presseportal.de/pm/130241/4892550



Annalena Baerbock

Die 40jährige Hoffnungsträgerin der Grünen, Annalena Baerbock, soll, wenn es nach dieser
Partei geht, die nächste Bundeskanzlerin werden. Die Berliner Wochenzeitung Preußische
Allgemeine Zeitung benötigt in ihrerAusgabeNr. 12/2021nurwenigeWorte, um Baerbocks
Lebenslauf und ihreBefähigung für dieses Amt in einem einzigen Satz zu skizzieren:
„Baerbocks Lebenslauf ist durchaus typisch für eine ganze Generation jüngerer Politprofis, die
direkt von der Uni in die Parlamente stolpern, außerhalb des Politikbetriebes nie berufliche
Erfahrungen gesammelt haben, aber dafür darauf trainiert sind, die Welt durch
Referentenentwürfe zu betrachten“.

Auf jeden Fall glänzt Fr. Baerbock
schon heute durch peinliche
Aussetzer. In Berlin soll das
geflügelte Wort kursieren, dass
man bei peinlichen Versprechern
„einen Baerbock schießt“. So
spricht sie statt von 9 Tonnen von 9
Gigatonnen CO2-Ausstoß
(1 Gigatonne = 1.000.000.000, also 1 Milliarde Tonnen), Strom will Baerbock in Netzen
speichern, eine physikalische Unmöglichkeit, und die seltene Erde Kobalt wird mal
schnell und wiederholt zum Kobold.

Im Internet ist ein NDR-Interview vom 23.11.2020 mit Habeck und Baerbock viral gegangen.
Dort sagt Baerbock in ziemlich arroganter Art über ihren Co-Vorsitzenden, der
Landwirtschaftsminister in Schleswig-Holstein war: „Vom Hause her kommt er: Hühner, Schweine
…Weiß ich nicht? Was haste?…Kühe melken. Ich komme eher aus dem Völkerrecht.“
https://www.youtube.com/watch?v=IHOF_5BV-5E

Das mit dem Völkerrecht könnte sich noch als Lebenslüge erweisen. Warten wir es ab:
Vielleicht endet es wie bei Hr. von Guttenberg, Fr. von der Leyen, Fr. Schavan, Fr. Giffey usw.

Der langjährige Fraktionsvorsitzende der CDU
im Kreistag, Michael Koch, ist auf Vorschlag
des Landrates Roger Lewandowski (CDU) am
22.03.2021 vom Kreistag zum Beigeordneten
und Leiter des Dezernates III (Ordnungs- und
Verkehrsamt, Umweltamt, Amt für
Landwirtschaft Veterinär- und
Lebensmittelüberwachung) gewählt worden.
Er erhält damit Personalverantwortung für 166
Mitarbeiter und eine ordentliche Besoldung –
B3 (8.400,-€)! Wie wir aus der Sichtung der
Bewerbungsunterlagen wissen, hat Herr Koch
dabei eine ganze Reihe von Bewerberinnen
und Bewerbern ausstechen können, die
zumindest eine erheblich höhere formale
Qualifikation vorzuweisen hatten.
Der Studienabbrecher, kurzzeitige
Landtagsabgeordnete, Bundestagsmitarbeiter
und gescheiterte Bürgermeisterkandidat für
Brieselang, konnte sich aber auf eine
maßgeschneiderte Stellenbeschreibung
bewerben, die als erforderliche fachliche
Voraussetzung „beispielsweise“ einen
Abschluss als „Verwaltungsfachwirt, Abschluss
Angestelltenlehrgang II“ nannte, was
praktischerweise der Abschluss ist, über den
Herr Koch verfügt. Googelt man, zu welchen
Bedingungen Verwaltungsfachwirte sonst

eingestellt werden und
was sie dabei
üblicherweise verdienen,
wundert man sich
allerdings schon ein klein
bisschen, weil man für B3
normalerweise min-
destens zwei von der
Sorte einstellen würde.
Aber in der Sphäre des
Politischen läuft das etwas
anders.
Zweifelsohne aber, das sei Herrn Koch
zugestanden, verfügt er über eine geschulte
Rhetorik, Verhandlungsgeschick und aufgrund
seiner langjährigen Tätigkeit im Kreistag in
unterschiedlichen Positionen über profunde
Kenntnisse in den kommunalpolitischen
Themen.
Für die CDU-Fraktion ist Herr Koch sicher ein
großer Verlust, hat er doch deren Debatten-
beiträge mehr oder weniger allein bestritten.

G. Hübner

Jobmaschine CDU
CDU-Fraktionsvorsitzender Koch ist nun Beigeordneter

Aus dem Kreistag



CORONA ohne Ende?

Schlagen Sie die meist regierungskonform berichtenden Zeitungen auf,
oder schalten Sie die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten ARD und
ZDF (Staatsfunk) ein - zu den ersten Nachrichten gehört stets ein
Lagebericht zum Thema Corona.

Bei Redaktionsschluss haben wir eine Inzidenz von 23 und trotzdem befinden
wir uns inzwischen in der 3. Lockdown-Phase mit all den unschönen und
freiheitseinschränkenden und in den Augen vieler Epidemiologen mehr als
zweifelhaften Maßnahmen. Muss das so sein? NEIN!! In den Vereinigten Staaten
sehen das mittlerweile 31 meist republikanisch regierte Bundesstaaten anders.
Dort gibt es keinen Corona-Maskenzwang und die Corona-Fallzahlen fallen aktuell
genauso wie in den Bundesstaaten mit rigiden Maßnahmen.

Selbst im chinesischen Wuhan, Ausgangspunkt der Corona-Epidemie, ist das Leben schon
längst wieder zur Normalität zurückgekehrt.

Warum nicht in unserem Lande?

Was dem normalen Bundesbürger nicht gesagt wird:
Die Coronabekämpfungsmaßnahmen führen zur größten Umverteilung von
Vermögenswerten der Weltgeschichte. Von arm zu reich und der
Hauptgewinner heißt:

Big Pharma !!!
Antisemitismus und der Berliner Innensenator
Bundesdeutsche Politiker überschlagen sich
in Ihrem Bekenntnis, dass Antisemitismus
in diesem Lande „keinen Platz“ habe
dürfe. Wenn aber das Thema auf den
importierten Judenhass kommt, wird es
plötzlich ganz ruhig.

Bei den kürzlichen Ausschreitungen in
Neukölln sprach der Berliner Innensenator
Andreas Geisel (SPD, zu DDR-Zeiten SED)
von „eher erlebnisorientierten arabisch-
stämmigen Männern“. Erlebnisorientiert?
Ach so, die wollen nur spielen!

Übrigens:
Zur Manipulation (neudeutsch framing)
gehört, dass unaufgeklärte antisemitische
Straftaten in der polizeilichen Statistik
automatisch zu „rechten“ Straftaten
gezählt werden.

Generationengerechtigkeit?

Während das Bundesverfassungsgericht im Hinblick auf
Billionen Euro Schulden kein zukünftiges Problem für
unsere Kinder und Enkel sieht, ist das Gericht (*) beim
Thema Klimaschutz vollständig anderer Auffassung:
Zukünftige Generationen dürfen nicht mit den Folgen
des Klimawandels belastet werden!
(Urteil BverfG v. 24.04.2021)

Es bleibt aber dabei: Deutschland kann machen
was es will. Unser Einfluss auf das Weltklima
liegt bei Nahe „Null“, selbst wenn wir unsere
komplette Industrie stilllegen.
(*)Die Richter des Bundesverfassungsgerichts werden je zur Hälfte
vom Bundestag und Bundesrat gewählt.

Deutschland



Nebenwirkungen von COVID 19 – Impfstoffen im Vergleich

Auf der Plattform www.sciencefiles.org werden seit Wochen die Meldungen über Impfstoff-
Nebenwirkungen, die in der WHO-Datenbank „VigiAcess“ gesammelt werden, ausgewertet und
veröffentlicht. Im Vergleich zu den anderen weltweit massenhaft eingesetzten Impfstoffen wie z.B.
die gegen Masern, Mumps, Röteln (MMR) oder Polio, offenbart sich hier eine deutlich höhere
Anzahl an gemeldeten Nebenwirkungen bei den COVID-19-Impfstoffen - sowohl in absoluten wie
auch in relativen Zahlen:

Impfstoff Meldezeitraum Anzahl der Impfungen gemeldete Nebenwirkungen
Polio 53 Jahre 3 Milliarden 116.810
MMR (Masern,
Mumps,Röteln) 46 Jahre 0,75 Milliarden 158.359

COVID-19 5 Monate 1,6 Milliarden 900.695

Analog dazu verhält es sich auch mit den Todesfällen. Sie ist bei den COVID-19-Impfungen
deutlich höher. Aber ganz genau wissen wir es nicht, denn obwohl es sich bei den beschleunigt
zugelassenen Impfstoffen um experimentelle handelt, wird keine akribische Aufklärung von
Todesfällen, die mit der Impfung im Zusammenhang stehen könnten, betrieben. Hören wir zwar
noch gelegentlich von Todesfällen jüngerer Menschen, die innerhalb von Stunden oder Tagen
nach der Impfung verstorben sind, werden Todesfälle, die in größerem zeitlichem Abstand
auftreten, selten damit in Verbindung gebracht. Dabei sind es gerade die späten Wirkungen, die
von einigen Wissenschaftlern erwartet werden. Wir müssen uns nicht die Aussagen des
Entdeckers des HIV und Nobelpreisträgers Luc Montagnier zu eigen machen, der schlicht ein
Massensterben der Geimpften innerhalb von zwei Jahren prognostiziert (Quelle: https://corona-hat-kein-ende.de/
covid-19-pandemie/alle-geimpften-menschen-werden-innerhalb-von-2-jahren-sterben/), aber eines ist absolut zu fordern und das
Mindeste, was ethisch geboten ist: Wenn schon ein weltweiter Menschenversuch stattfindet, dann
muss er nach wissenschaftlichen Kriterien ausgewertet und ggf. abgebrochen werden.

Schwere Nebenwirkungen und Todesfälle, Zweifel an der Impfstoffwirksamkeit, drohende
Wiederholungsimpfungen alle sechs Monate und womöglich eine breite Diskussion darüber
passen aber gar nicht zur Agenda der Regierenden, da schließlich die Impfbereitschaft
hochgehalten und nun sogar Kinder und Jugendliche (gegen die Empfehlung der Ständigen
Impfkommission STIKO, (Quelle: https://www.tagesschau.de/inland/corona-impfung-kinder-103.html) geimpft werden sollen.

Darum wiederholen wir, was wir von Anfang an gesagt haben: Informieren Sie sich umfassend,
bevor Sie sich impfen (bzw. gentherapeutisch behandeln) lassen. Wägen Sie dabei ihre
persönlichen Risiken und das ihrer Kinder ab. Nehmen Sie sich dafür Zeit.
Wenn Sie die mRNA im Körper haben, haben Sie sie ihr Leben lang.

Roger Köppel, Chefredakteur der Schweizer „Weltwoche“
https://www.weltwoche.ch/ausgaben/2021-11/diese-woche/hurra-wir-leben-noch-die-weltwoche-ausgabe-11-2021.html

Wahre Worte:



Aktuelle Schlagzeilen:

*Baerbock fordert die Abschaffung von Kurzstrecken- und Billigflügen*
(https://www.tagesschau.de/inland/greunen-chefin-baerbock-will-kurzfluege-abschaffen-101.html)

*Gelebter Antisemitismus in Deutschland- Muslime können ungestraft vor
deutschen Synagogen ihren Antisemitismus ausleben*
(https://reitschuster.de/post/warum-ich-mich-fuer-mein-land-und-fuer-meinen-beruf-schaeme/)

*Deutschland weiterhin Spitzenreiter bei Asylanträgen*
(https://www.welt.de/politik/ausland/article230625223/EU-Kommission-Deutschland-Spitzenreiter-bei-Asylantraegen.html)

*Die Linke ruft zum geistigen Bürgerkrieg*
(https://vera-lengsfeld.de/2021/04/22/der-fall-julian-reichel-die-linke-ruft-zum-geistigen-buergerkrieg/)

*Hoher Anteil von Ausländern bei Schwerkriminalität* Der Bundesinnenminister freut sich über
sinkende Fälle von Ladendiebstahl. Was für eine Sensation bei geschlossenen Läden.
(https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/alexander-wallasch-heute/hoher-anteil-von-auslaendern-bei-schwerkriminalitaet/)

*Impfen ohne Ende: Pfizer und Moderna-Chefs kündigen regelmäßige „Auffrischungen“ an
(https://www.wochenblick.at/impfen-ohne-ende-pfizer-und-moderna-chefs-kuendigen-auffrischung-an/)

*Baerbock behauptet: 5+2+1=7*
(https://ef-magazin.de/2021/05/07/18573-alternative-nachrichten-folge-616-wikipedia-bestaetigt-deutschland-ist-eine-diktatur)

*Langstrecken-Luisa hetzt gegen Hans-Georg Maaßen und erhält dafür eine Anzeige
wegen Verleumdung* (https://ef-magazin.de/2021/05/07/18573-alternative-nachrichten-folge-616-wikipedia-bestaetigt-deutschland-ist-eine-diktatur)

*Kommende Öko-Diktatur höchstrichterlich abgesegnet*
(https://ef-magazin.de/2021/05/07/18573-alternative-nachrichten-folge-616-wikipedia-bestaetigt-deutschland-ist-eine-diktatur)

*Neues Corona-Gesetz: Fünf Jahre Gefängnis für eine Cola im Freien - ist das euer Ernst?*(https://www.focus.de/politik/deutschland/schwarzer-kanal/focus-kolumne-von-jan-fleischhauer-neues-corona-gesetz-fuenf-jahre-gefaengnis-fuer-cola-im-freien-ist-das-euer-
ernst_id_13223987.html)

*Grüne fordern Notbremse schon ab Inzidenzen von 35 oder 50*
(https://www.welt.de/politik/deutschland/article230425993/Corona-Notbremse-Abrissbirne-fuer-den-Parlamentarismus.html)

*Spahn gibt Inzidenz von unter 20 als Zielmarke aus
(https://meta.tagesschau.de/id/149040/spahn-gibt-inzidenz-von-unter-20-als-zielmarke-aus)

Dass heißt: Im gesamten Gebiet Schönwalde-Glien reicht es aus, wenn sich 2 Einwohner innerhalb von 7 Tagen neu
infiziert haben (also 0,286 Personen/Tag)

*Halbjährliche Corona-Nachimpfungen ab Sommer 2021 notwendig*
https://www.tagesschau.de/inland/corona-nachimpfungen-amtsaerzte-fordern-konzept-101.html



Lesermeinung
An dieser Stelle möchten wir heute und in Zukunft unsere Leser zu Worte kommen lassen.

Das Märchen von der Schuldenbremse und der Generationengerechtigkeit

Wer erinnert sich nicht an die vollmundigen Jubelgesänge
der Blockpolitiker, als vor einigen Jahren eine sogenannte
Schuldenbremse im Grundgesetz verankert wurde. Damit
habe man nun doch endlich die vielbeschworene
Generationengerechtigkeit erreicht und die nachfolgenden
Generationen wären nicht mehr mit einem
billionenschweren Schuldendienst belastet!

Alles schön und gut? Ganz im Gegenteil! Mit Verweis auf die
Schuldenbremse wurde nun in den letzten Jahren geradezu
manisch das neue Gebot der sogenannten ausgeglichenen
Haushalte verfolgt, mit dem Ergebnis, dass absolut dringend erforderliche Investitionen in die
Infrastruktur und gerade in den sozialen Bereich unterblieben! Das traurige Ergebnis können wir
überall sehen! Marode Straßen und öffentliche Gebäude und eine zunehmende Verarmung der
Bevölkerung, um nur zwei Bereiche hervorzuheben.

Und was müssen wir jetzt feststellen? Genau dieselben Blockpolitiker öffnen nun
ungehemmt sämtliche Schleusen der Neuverschuldung in einem Volumen, dass schier
unglaublich klingt. Allein im Jahr 2020 wurde eine Neuverschuldung in Rekordhöhe von 189,2
Milliarden Euro festgestellt. Alles unter dem neuesten Heiligtum „Pandemie“ subsumiert, d.h.
zugeordnet. Eine sinnvolle, zukunftsfähige Verwendung dieser Milliarden ist jedenfalls nicht
erkennbar. Die Gesamtschulden des Bundes belaufen sich auf den höchsten jemals
gemessenen Wert von 2.278 Milliarden Euro! Die Schuldenquote ist damit auf 67,4% des
Bruttosozialproduktes gestiegen. Erlaubt sind nach den Maastricht-Kriterien aber nur 60%.
Aber welchen Blockpolitiker interessiert das schon!
Die Schuldenbremse wurde ganz schnell ausgesetzt!

Aber da geht nochmehr; für das Jahr 2021 ist schon jetzt eine neueRekord-Neuverschuldung
geplant, 240,2 Milliarden Euro und 2022 eine Neuverschuldung von 81,5 Milliarden. Neuer
Schuldenstand Ende 2022 dann unglaubliche 2.600 Milliarden Euro (*) und eine
Schuldenquote von 80,8%. Als Treppenwitz muss dazu noch gesagt werden, daß der amtierende
Rekord-Schuldenminister Scholz vor kurzem angekündigt hatte, ab dem Jahr 2023 werde man mit
der Tilgung dieser Schulden beginnen können?! Das Haltbarkeitsdatum derartiger Parolen soll hier
nicht kommentiert werden. Was passiert eigentlich, wenn die Pandemie sich weigert, da
mitzuspielen? Jedenfalls haben wir den nächsten Generationen doch ein „schönes“ Erbe bereitet.
Und da soll noch jemand bestreiten, dass im Märchen am Ende immer alles gut ausgeht!?

E.H.J. Heit

(*) 2.600 Milliarden Euro
bedeuten, man könnte 2,6
Millionen Bundesbürger zu
Millionären machen, 26 Millionen
Bundesbürgern 100.000 Euro
zukommen lassen oder jedem
Bundesbürger vom Baby bis zum
Greis, also jedem 31.325 Euro auf
das Sparkonto überweisen.



Bitte unterstützen Sie uns und unsere Arbeit durch Ihr Engagement als Förderer,
Unterstützer oder natürlich als Mitglied. Berichten Sie im Familien-, Freundes- und
Bekanntenkreis von unseren Stammtischen und Veranstaltungen, und nicht zuletzt,
sprechen Sie uns direkt an.

Sie wollen Ihre Spende per Überweisung tätigen? Danke für Ihre Spende:

Alternative für Deutschland

Empfänger: AfD-Kreisverband Havelland

Verwendungszweck: OV Schönwalde-Glien, Spender (Name und Adresse)

IBAN: DE55 1605 0000 1000 8464 38

BIC: WELADED1PMB

Bitte geben Sie bei Ihrer Spende per Überweisung Namen und Anschrift an.
Nur so können wir Ihnen eine Spendenquittung zusenden. Benutzen Sie dafür bitte das
Feld „Verwendungszweck“ auf dem Überweisungsträger.

Wir sind für Sie da!
Sie haben ein Anliegen, eine Mitteilung oder einen Hinweis, über die Sie sich mit uns
austauschen möchten? Gerne, kontaktieren Sie uns per Telefon, Internet oder WhatsApp.

Wir antworten umgehend und vertraulich.

01522-6728965

https://afd-schoenwalde-glien.de/kontaktformular/
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